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AMTLICHE NACHRICHTEN 
Rentenberatung in Aicha vorm Wald 

 
Der nächste Termin ist  

am Donnerstag, 18. September 2025 
von 13:00 bis 15:00 Uhr  

im Rathaus Aicha vorm Wald 
 

Der Termin am 17.07.2025 ist bereits ausgebucht. 
 
 
Die Rentenberatung wird von Herrn Knötig, Staatl. Versicherungsamt im 
Landratsamt Passau, durchgeführt. 
 
Herr Knötig erteilt Auskunft zu allen Fragen aus dem 
Sozialversicherungsrecht, insbesondere zu Rentenauskünften, zu den 
Regelungen der 556,00 €-Jobs, der abschlagsfreien Rente, Voraussetzungen 
für eine Rente oder zu aufstockenden Grundsicherungsleistungen. 
 
An diesem Tag werden nur feste Beratungstermine an die Versicherten 
vergeben. 
Termine können bei Katrin Willmerdinger, Zimmer 1, Telefon-Nr. 
08544/9630-12, E-Mail k.willmerdinger@aichavormwald.de, vereinbart 
werden. 
 
Bitte bringen Sie an diesem Tag Ihren Personalausweis oder Reisepass zum 
Termin mit. 
Sollten Sie bereits eine Rente beziehen muss auch der Rentenbescheid 
mitgebracht werden. 
 
Nutzen Sie die Gelegenheit, sich vor Ort um das Thema „Rente“ zu 
informieren und vereinbaren Sie einen Termin. 
 
        Gemeindeamt 
        Aicha vorm Wald 
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Gefördert durch den Freistaat Bayern 
 
Voranzeige: 

Sommerkonzert 2025 
 
am Freitag, 18.07.2025 um 18.00 Uhr in der Schulaula Aicha vorm Wald 
 
Es wirken mit Musikschüler und Lehrkräfte der Kreismusikschule. 
Der Entritt ist frei 
Alle, die Interesse haben ein Instrument zu lernen, können sich Online bei der Kreismusikschule anmelden.  
 
Wir freuen uns auf neue Musikschülerinnen und Musikschüler. 
 
Damir Bedrina 
Zweigstellenleiter der KMS Passau in Aicha vorm Wald 
 
 

*** 
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Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 
 
Hitzegefahren erkennen, sich und andere schützen! 
 

Hitze ist das größte klimawandelbedingte Gesundheitsrisiko in Deutschland – auch mit Folgen für das gesamte 
Gesundheitssystem. Darauf weist die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) 
anlässlich des dritten bundesweiten Hitzeaktionstages hin. 
 
Während der Hitzeperioden wird das Gesundheitssystem durch eine erhöhte Krankheitslast, vermehrte 
Krankenhauseinweisungen und Rettungsdiensteinsätze stärker belastet. Darüber hinaus sind die Menschen in 
ihrer Produktivität und ihrem Wohlbefinden eingeschränkt. Damit Hitze nicht zum Gesundheitsrisiko wird, 
bietet die Internetseite www.hitzeaktionstag.de vielfältige Informationsmedien zum Thema Hitzeschutz. 
 
Unternehmer in der Pflicht 
Für Menschen, die oft im Freien arbeiten, wie dies bei Beschäftigten in der Grünen Branche der Fall ist, ist der 
Hitzeschutz besonders wichtig. Unternehmer sind verpflichtet, Maßnahmen zum Hitze- und Sonnenschutz für 
ihre Beschäftigten zu treffen. 
 
Angebote der SVLFG 
Die SVLFG unterstützt die Betriebe in Zeiten hoher Temperaturen daher mit speziellen Angeboten. Dazu gehören 
unter anderem Informationen und Tipps zum Umgang mit Hitze am Arbeitsplatz, Empfehlungen zur richtigen 
Kleidung und zum Trinkverhalten sowie Hinweise zur Vorbeugung von Hitzestress und Sonnenbrand. 
Die Infobox der SVLFG bietet Unterweisungsmaterialien zum Thema Hitze- und Sonnenschutz am Arbeitsplatz. 
Diese kann über www.svlfg.de/infobox-hitze-sonnenschutz bestellt werden. 
Zudem werden kostenfreie Ernährungsworkshops für Betriebe mit Beschäftigten unter dem Motto „Auftanken 
schafft Leistungskraft – So trinken Sie sich fit“ angeboten. Informationen und Kontaktdaten sind zu finden unter 
www.svlfg.de/gesund-verpflegt-im-arbeitsalltag. 
 
Zuschussaktion nutzen 
Seit dem 1. März können bei der Landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft (LBG) versicherte 
Arbeitgeberbetriebe beim Kauf von Kühlkleidung, Wetterschutzzelten und Kopfbedeckungen mit Nackenschutz 
einen Zuschuss erhalten. Informationen hierzu bietet die Internetseite www.svlfg.de/arbeitssicherheit-
verbessern. 
Wichtig: Der Zuschussantrag sowie später die Einreichung der Rechnung ist ausschließlich über das 
Internetportal der SVLFG möglich. Hierzu ist eine Registrierung über die Internetseite https://portal.svlfg.de 
erforderlich. Zu beachten ist auch, dass die Produkte erst nach der Antragsbewilligung gekauft werden dürfen. 
 

***   
 

3,74 Prozent mehr Rente in der Grünen Branche  
 

Die Renten der Landwirtschaftlichen Alterskasse und Berufsgenossenschaft steigen bundesweit zum 1. Juli im 
Zuge der diesjährigen Rentenanpassung um 3,74 Prozent. 
 
Der allgemeine Rentenwert in der Alterssicherung der Landwirte (AdL) sowie der Anpassungsfaktor für die vom 
Jahresarbeitsverdienst abhängigen Renten der Unfallversicherung verändern sich entsprechend dem 
Vomhundertsatz, um den sich die Renten der Deutschen Rentenversicherung erhöhen.  
 
Der allgemeine Rentenwert steigt von 18,15 auf 18,83 Euro. Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten 
und Gartenbau informiert alle Rentenbezieher schriftlich über die jeweilige Höhe ihrer Rentenanpassung. Der 
Versand erfolgt bis Ende Juni 2025. 

SVLFG 
-  -  - 
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Amt für Ländliche Entwicklung Niederbayern 

Presseinformation 

 
Wussten Sie schon? Streuobstwiesen zählen mit bis zu 5000 Tier- und Pflanzenarten zu den 
absoluten Hot-Spots der Artenvielfalt. Sie sind nicht nur ein wichtiger Lebensraum für zahlreiche 
Tier- und Pflanzenarten, sondern tragen auch zur Erhaltung der Kulturlandschaft und zur Förderung 
der Biodiversität bei.  
 
Das Förderprogramm „Streuobst für alle!“, das über die Ämter für Ländliche Entwicklung abgewickelt 
wird, zielt darauf ab, den derzeitigen Streuobstbestand in Bayern zu fördern und zu erhalten. Bis 
2035 sollen deshalb insgesamt 1 Million neue Bäume über den gesamten Freistaat gepflanzt 
werden, auf öffentlichen wie auch privaten Flächen.   
 
Das Programm richtet sich an Kommunen, Verbände und Vereine, die aktiv, beispielsweise im 
Rahmen einer gemeinschaftlichen Pflanzaktion, zur Pflege und zum Ausbau des Streuobstbestands 
beitragen möchten.  
 
Gefördert wird der Kauf von Streuobstbäumen, sei es z.B. Apfel-, Birnen-, Pflaumen oder 
Kirschbaum, mit bis zu 45 Euro der Bruttokosten je Baum – Mindestanzahl 10 Bäume.  
 
Als Eigenanteil bleiben lediglich die Aufwendungen für das Pflanzmaterial, zum Beispiel Anbindepfosten, 
Stammschutz, Wühlmausschutz usw. Die Antragstellung ist unkompliziert und erfolgt in wenigen Schritten 
online über das zuständige Amt für Ländliche Entwicklung. 
 
Alle  Informationen  finden  sich  auf  folgender  Seite:  
https://www.stmelf.bayern.de/foerderung/streuobstpakt-foerderprogramm-streuobst-fuer-alle/index.htmI 
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„Streuobst für alle!“ 
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Letzter Annahmetag für Inserate ins nächste Gemeindeblatt  
(KW 29/2025) ist 

   Mittwoch, 09. Juli 2025!!! 
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